
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

das Jahr 2022 geht zu Ende. Die Krisen

scheinen zu bleiben. Hatten wir am Anfang

des Jahres noch mit Corona alle Hände voll

zu tun und hofften, mit dem Impfstoff bald ein

Ende der schlechten Nachrichten zu hören,

wurden wir schon im Februar eines

Besseren belehrt: Krieg in Europa. Was

dieser Krieg für Auswirkungen hat, wurde

nach und nach auch bei uns immer

deutlicher. Höhere Benzinpreise, höhere

Stromkosten, höhere Baukosten, höhere

Zinsen, höhere Lebensmittelpreise.

Familien und Handwerksbetriebe stehen

auch hier in Kösching vor einer Herkules-

aufgabe, die Köschinger Tafel stößt regel-

mäßig an ihre Grenze, auch im Gemeinderat

mussten wir umdenken und es wurde viel

diskutiert. Wie teuer darf ein Gemeinde-

grundstück sein? Wie können wir Strom

sparen? Wie helfen wir unseren Senioren

und Kindern durch den Winter? U.v.m.

Unsere Kreisräte Helene Bast und Andreas

Schieferbein kämpften „wie die Löwen“.

Vorerst bleiben die Notaufnahme, die

Geburtenstation und die Intensivstation.

Ich kann Ihnen versichern, wir bleiben

weiterhin dran, wir verfolgen jeden Schritt

und wir hinterfragen jede Entscheidung.

Unsere Köschinger Rundschau informiert Sie

auf den nächsten Seiten über verschiedene

Projekte, Entscheidungen und Maßnahmen

im Markt Kösching.

Nehmen Sie sich die Zeit zum Lesen. Es

lohnt sich!

Fürs neue Jahr 2023

wünsche ich Ihnen viel

Kraft, Mut und Zuversicht.

Gemeinsam werden wir

es schaffen, die Krisen zu

bewältigen.

Bleiben Sie bitte gesund,

denn das ist unser wert-

vollstes Gut.

Ihr Georg Liebhard

CSU-Ortsvorsitzender, 

Dritter Bürgermeister 

Für uns Köschinger nicht nachvollziehbar:

Die Standortentscheidung gegen unsere

Klinik als Akutkrankenhaus. Die Entschei-

dung der 60 Kreisräte war sehr eindeutig:

Kösching wird in Zukunft zu einer Fachklinik

umgewandelt.

www.csu.de/verbaende/ov/koesching

.



Politischer Rückblick
Ein aufregendes Jahr 2022 liegt hinter uns.

Die Bauplatzpreise sind in Kösching und

Kasing in den letzten Jahren explodiert,

auch das Bauen selbst ist teurer geworden,

dazu kommt der seit Jahresanfang

eingetretene massive Zinsanstieg. Nach-

dem jahrelang nichts geschah, ist nun

wenigstens das Baugebiet Ziegelsgrund III

in der Erschließung. Schade nur, dass die

m²-Preise und die Grundstücksgrößen nicht

an den Bedarf angepasst wurden. Damit

wird das Bauen auch nach dem Ein-

heimischenmodell keineswegs erschwing-

licher.

Wir hatten bereits vor Jahren die nötige

Erschließung weiteren Baugrundes ange-

mahnt, was aber damals von SPD/UW mit

allen Mitteln verhindert wurde. Mit ihren

Baugebieten kommen sie allerdings nur zag-

haft voran. Nach sechs Jahren hat sich in

der Wolfdrossel V noch immer nichts getan.

Im Haushalt schleppen wir seitdem dafür

sechs Mio. € Schulden mit. Was also hat

das Baulandmodell von SPD/UW

gebracht? Nichts!

Wir haben weder eine Entlastung auf dem

Grundstücksmarkt, noch ist Wohnraum ge-

schaffen worden. Stattdessen musste man

zusehen, wie das Sägewerksgelände an

einen Großinvestor veräußert wurde (vom

Baulandmodell plötzlich keine Spur mehr),

und in Kasing werden Bauprojekte mit recht

fadenscheinigen „Begründungen“ ver-

hindert.

So wird das nichts!

Gerade in Kösching muss man erhebliche

Abstriche machen. Durch den Einsatz

unserer Kreisräte Helene Bast und

Andreas Schieferbein gelang es, in

Kösching, vorerst die Notaufnahme, die

Geburtenstation und die Intensivstation

für die nächste Zeit zu sichern.

Auch allen Kreisräten der anderen

Fraktionen sei an dieser Stelle herzlich für

ihre Unterstützung gedankt. Die Köschin-

ger Kreisräte, die auch im Verwaltungsrat

der Kliniken im Naturpark Altmühltal

vertreten sind, haben ein Auge darauf,

dass unser Standort Zukunft hat.

Bauen in Kösching

Klinik Kösching
Fachkräftemangel allerorten, insbesondere

im Pflegebereich, und jahrelanges Weg-

schauen der großen Politik machten gerade

kleineren Krankenhäusern wie unseren

Kliniken in Eichstätt und Kösching das

Leben immer schwerer. Während es noch

lange Zeit gelang, zumindest den Standort

Kösching wirtschaftlich zu betreiben und

Eichstätt damit mitzuziehen, wurden die

Rahmenbedingungen in den letzten Jahren

immer schlechter. Der Landkreis Eichstätt

sah sich daher gezwungen, sich intensiver

mit der Zukunft der Kliniken zu befassen.

Ein vom Landkreis in Auftrag gegebenes

Gutachten sorgte für Wirbel, als es zu dem

Schluss kam, das Beste sei es, beide

Häuser zu schließen und auf der grünen

Wiese neu zu bauen. Nach einer langen

und sehr intensiv geführten Diskussion

beschloss der Kreistag schließlich im April

2022, beide Standorte weiter zu betreiben,

aber in anderer Form als heute.



Haushalt
Der Markt Kösching wird in den nächsten

Jahren finanziell unbeweglich sein. 2015

hatten wir eine Pro-Kopf-Verschuldung in

Kösching von gerade einmal 124 € (!), heute

ist es das Zehnfache mit 1.251 € und sie wird

2024 nochmal um das 2,5-fache auf 3.183 €

je Einwohner steigen. Der Landesdurch-

schnitt liegt bei 2.639 €, also überschreiten

wir diesen deutlich. Künftig hat unser Markt

insgesamt mehr als 31 Millionen Euro

Schulden. 2014 war der Markt Kösching mit

ca. drei Mio. € im Plus und besaß überdies

noch Bauland, das er verkaufen konnte.

Aufgrund der völlig verfehlten Haushaltspolitik

der letzten acht Jahre wird Kösching in den

nächsten Jahren handlungsunfähig sein

(siehe Sägewerk). Unsere Feuerwehr braucht

dringend mehr Platz und das Dienstleistungs-

zentrum müsste erweitert werden. Das kann

man auf lange Sicht vergessen. Stattdessen

wurde die Vereinsförderung auf Betreiben

des amtierenden Bürgermeisters stark be-
schnitten.

Es wurde auch lieber in ein teures Prestige-

objekt investiert, dessen Nutzung bestenfalls

eingeschränkt möglich war. Ein jeder mag

sich daran erinnern, wie oft das Bad seit

seiner Eröffnung wieder geschlossen war.

Ausblick: Ein spannendes Jahr 2023 dürfte

vor unserer Gemeinde liegen. Man wird

versuchen, selbst geschaffene Sachzwänge

zu meistern, wobei heute schon absehbar ist,

dass dies nicht gelingen wird. Die Aufgaben,

die man sich als Bürgermeister(-in) selbst

gestellt hat, sind größer als erwartet.

Klare Worte unseres

Fraktionssprechers
Andreas Schieferbein

Die Konsequenzen für

das Versagen in den

letzten acht Jahren wird

der Bürger zu tragen
haben.

Köschinger Weinabend
Das Wetter wollte nicht so richtig mitspielen. Also verlegten wir unser 

Weinfest hinein in das Klostergebäude. Am Anfang waren wir ein wenig

skeptisch: „Würde das schlechte Wetter unser Fest vereiteln?“

Aber nein – die Feier wurde ein voller Erfolg. Bis spät am Abend durften 

wir zahlreiche Gäste bewirten, viele interessante Gespräche führen und nach zwei 

Jahren Corona einfach mal ausgelassen unserem Gegenüber zuprosten.

FAZIT: Das Fest wird nächstes Jahr im September wieder stattfinden!

Als Junge Union ist unser Blick in die Zukunft gerichtet.

Unser Fokus liegt bei Digitalisierung und erneuerbaren

Energien, denn neben Corona und Ukraine-Krieg dürfen

wir den Klimawandel nicht außer Acht lassen. Dass wir als

JU Kösching wieder wachsen und junge Mitbürger für

Politik begeistern können, motiviert uns, sich auch weiter-

hin für die Interessen alle Bürger einzusetzen.

Lorenz Schätz

Vorsitzender JU Kösching - Kasing - Bettbrunn 



Die FRAUEN-UNION feierte dieses Jahr Jubiläum:

Seit 25 Jahren reden und gestalten wir im Markt

Kösching mit. Die Jubiläumsfeier fand im festlichen

Rahmen im Köschinger Kloster statt, an dem die

Ehrenurkunden an die Gründungsmitglieder überge-

ben wurden.

Auch in diesem Jahr hat uns Corona in unseren Aktivitäten

etwas eingeschränkt. So konnten wir wieder keine

Veranstaltungen im Seniorenheim „Haus an der Hofwiese“

halten. Stattdessen trafen wir uns mit Lena Mikosch vor der

Haustür, um dort unsere Geschenke für die Bewohner

abzugeben.

Der Christbaum-

schmuck ist unser

„Heiligtum“. Bereits

im Oktober sichten

und erneuern wir

die Päckchen, die

ab Advent den fest-

lichen Baum am

Köschinger Markt-

platz zieren.

www.fu-bayern.de/verbaende/ov/koesching-kasing-bettbrunn.

Für unsere Senioren fand

dieses Jahr das Kirchweih-

fest im Pfarrsaal in Kösching

statt. Gerne haben wir die

Pfarreiengemeinschaft unter

der Leitung von Karin

Schlecht unterstützt.

V.i.S.d.P.: CSU Kösching - Kasing - Bettbrunn, Georg Liebhard, Desching 3, 85092 Kösching.

www.csu.de/verbaende/ov/koesching.
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